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Nächster Termin:

Neue DGB Streitschrift
demnächst erhältlich:

Für Rückfragen stehen wir Ihnen

gerne zur Verfügung:

DGB Region Mittelfranken

Tel.: 0911/24 91 66

Fax: 0911/24 91 688

Mail: nuernberg@dgb.de
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U
Plärrer

Klaus Jungfer
Kämmerer der Stadt München von 1993 bis 2004

Michael Schlecht
Leiter des Bereichs Wirtschaftspolitik beim ver.di Bundesvorstand

Wieviel Stadt braucht der Mensch? –
Droht der Ausverkauf der Kommunen?
05. Dezember 2007 · um 17.30 Uhr

Uhrenhaus Sandreuth

Sandreuthstraße 29

(im Gelände der N-ERGIE –

Zufahrt durch Schranke möglich)

90441 Nürnberg

Wegbeschreibung:
Öffentliche Verkehrsmittel:

Sie erreichen das Uhrenhaus ab Hbf Nürnberg:

Mit den U-Bahnlinien U1/ U2 (Haltestelle Plärrer)

Ab Plärrer:

Mit der Straßenbahnlinie 4 Richtung

Gibitzenhof (Haltestelle Brehmstraße)

Ab Brehmstraße:

Fünf Minuten zu Fuß zur Sandreuthstraße
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Begrüßung

18.00 Uhr

Vorträge und
Diskussion

18.15 Uhr

A b l a u f

Einlass

Empfang

Stephan Doll
Vorsitzender,
DGB Region Mittelfranken

Klaus Jungfer
Kämmerer der Stadt München
von 1993 bis 2004

Michael Schlecht
Leiter des Bereichs Wirtschafts-
politik beim ver.di Bundesvorstand N
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Trotz sogenanntem Konjunkturaufschwung und
durchschnittlich höheren Steuereinnahmen bestimmen
Personalabbau, Investitionsschwäche und Vermögens-
verfall nach wie vor die Situation in vielen Kommunen.
Die Schere zwischen armen und reichen Städten geht
immer weiter auseinander. Gerade Städte wie z.B.
Nürnberg und Fürth sind durch die sozialen Folgen des
andauernden Strukturwandels chronisch unterfinanziert.
Auch die jahrelangen Sparrunden haben die Haushalte
nicht sanieren können. Darunter leiden nicht nur die
Lebensqualität, die kommunale Daseinsvorsorge und
die Beschäftigten im öffentlichen Dienst. Es fehlen
außerdem wichtige Impulse für mehr Arbeitsplätze.

Klaus Jungfer verweist seit Jahren auf die strukturelle
Finanzkrise der Städte. In seinem Beitrag wird er ein
P lädoyer  für  d ie  S tärkung der  S tädte  ha l ten .
Michael Schlecht wird in seinem Vortrag aufzeigen,
welche kommunalen Investitionen vordringlich sind. Der
bundesweite Bedarf für die nächsten 10 Jahre wird auf
rund 680 Mrd. Euro geschätzt.

Dort schlummern enorme Beschäftigungspotenziale.
Keinesfalls darf es zu einer weiteren Privatisierung der
kommunalen Daseinsvorsorge kommen.

Wir freuen uns sehr, zum Auftakt des Kommunalwahl-
kampfes zwei renommierte Referenten präsentieren
zu können und laden Sie/euch herzlich zu dieser
interessanten Veranstaltung ein.

Stephan Doll
Vorsitzender,
DGB Region
Mittelfranken


